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Investitionen in die digitale Ausstattung der Schulen
Gemeinderat vergibt Aufträge für rund 1,3 Millionen Euro – Höhe der Förderung steht noch nicht fest

Von Birgit Riecker

BÖNNIGHEIM Große Ausgaben tätigt
die Stadt für die Digitalisierung ih-
rer drei Schulen. Der Gemeinderat
vergab in der jüngsten Sitzung Aus-
stattungsaufträge für rund 1,28 Mil-
lionen Euro, um eine tragfähige und
zukunftsfähige IT-Infrastruktur für
die Ganerbenschule,
die Sophie LaRoche-Re-
alschule und das Alfred-
Amann-Gymnasium zu
errichten.

Der Aufbau der Netz-
werkinfrastrukturen
war in zwei Lose unter-
teilt: Die Netzwerker-
tüchtigung und dessen
Ausbau ging an die Firma Elektro
Service Kunst GmbH in Neckar-
sulm für knapp 120 000 Euro. Die ak-
tiven Netzwerkkomponenten liefert
die Firma Innovative Datensysteme
GmbH Indasys in Stuttgart für gut
98 000 Euro. Weiter vergeben wurde
der Rahmenvertrag für den IT-Wa-

renkorb. Endgeräte und Zubehör
liefert demnach die Firma H & G
Hansen & Gieraths in Bonn für
knapp 631 000 Euro.

Die Präsentationstechnik und
das Zubehör kommen von der Firma
Thies Bürotechnik in Stadtlohn für
knapp 268 000 Euro. Nachträglich
stimmte der Gemeinderat der Be-

schaffung von End- und
Leihgeräten für die
Lehrkräfte zum Preis
von knapp 66 000 Euro
(Hansen & Gieraths) so-
wie von Server und Soft-
ware zum Preis von gut
97 000 Euro (Indasys) zu
und ermächtigte die Ver-
waltung, die noch lau-

fende Ausschreibung für den IT-Ser-
vice und Support an den günstigsten
Bieter vorzunehmen.

Anteilig Sobald die Gesamtkosten
vorliegen, kann die Stadt auch sa-
gen, wie viel sie davon selbst bezah-
len muss. Denn es gibt hohe Förde-

rungen aus verschiedenen Töpfen
wie dem Digitalpakt von Bund und
Land, der Verwaltungszusatzverein-
barung hierzu und der Corona-So-
forthilfe/Zukunftsland Baden-

Württemberg. Allerdings warnte
Fachbereichsleiterin Alexandra
Kindler bereits, dass die Fördermit-
tel nicht ausreichen werden. Die
gute Nachricht: Trotz Halbleiter-

mangel gehe es gut voran. Zeitliche
Verzögerungen blieben jedoch
nicht ganz aus. Einige Komponen-
ten sollen bereits in den Herbstferi-
en installiert werden.

Server Doch auch danach werden
noch Arbeiten notwendig werden
und sich bis 2022 ziehen. „Wir kön-
nen noch nicht sagen, wann alles
läuft“, sagte Bürgermeister Al-
brecht Dautel, der kurzfristig den
erkrankten Fachmann und Aus-
schreibungsbetreuer Marc El-Dam-
hougi von der Firma loesungenfin-
den.org vertreten musste.

Bürgermeister Dautel betonte,
dass es künftig einen gemeinsamen
Server für alle Schulen geben werde
und alle Schulen eine gleichwertige
Ausstattung erhalten sollen. Für IT-
Service und Support gibt es eben-
falls eine gemeinsame Lösung: Sie
werden von der städtischen IT koor-
diniert und sind damit nicht mehr
Bestandteil des jeweiligen Schul-
budgets.

In der Ganerbenschule wird inzwischen auch mit digitalen Tafeln, den White Boards,
gearbeitet. Die Kommune investiert weiter in die Ausstattung. Foto: Riecker

„Wir können
noch nicht

sagen, wann
alles läuft.“

Albrecht Dautel

Abstimmen für den Lamparter Park
schaftsarchitekturpreis nominiert.
Unter dem folgenden Link kann an
der Abstimmung teilgenommen
werden: www.bdla.de/landschafts-
architektur-preis-baden-wuerttem-
berg/2022/publicvoting.

Informationen dazu finden sich
auf der Internetseite der Stadt unter
www.lauffen.de. red

preis“ gewählt werden. Jede Person
hat eine Stimme für ihren Favoriten.
Das Projekt mit den meisten Stim-
men wird mit dem „Publikumspreis“
ausgezeichnet. Die Neugestaltung
des Neckarufers, der Zabermün-
dung und der Kiesgärten (Lampar-
ter Park) ist für den diesjährigen ba-
den-württembergischen Land-

LAUFFEN Der Bund Deutscher Land-
schaftsarchitekten (BDLA), Lan-
desverband Baden-Württemberg,
lobt 2021 erstmalig den Baden-
Württembergischen Landschaftsar-
chitektur-Preis aus. Vom 1. Oktober
bis zum 2. Dezember kann auf der
Seite des BDLA das persönlich favo-
risierte Projekt für den „Publikums-

Eichhörnchen, Wildschwein & Co.nchen, Wildschwein & Co.nchen, W
SCHWAIGERN In der Tierwelt ist mal
wieder Hochbetrieb: die Eichhörn-
chen kümmern sich um ihren Win-
tervorrat an Eicheln und Nüssen,
die Wildschweine genießen die
Waldfrüchte und futtern sich ihren
Vorrat gleich an. Gemeinsam mit
Waldpädagoge Peter Kämmer ent-
decken Kinder ab sechs Jahre, wel-

che Wintervorbereitungen die Tie-
re treffen und erleben die Heraus-
forderung dabei hautnah. Das Wald-
erlebnis findet am Samstag, 23. Ok-
tober, von 9 bis 12 Uhr in Schwai-
gern statt und kostet 5 Euro. Info
und Anmeldung beim Waldnetz-
werk unter Telefon 07131 994-1181
und info@waldnetzwerk.org. red

Frischer Bläserwind und Alphornklänge
LEINGARTEN Benefizkonzert der Heuchelberger Alphorn-Brass in der Lorenzkirche für die Umgestaltung des Kirchgartens

Von Josef Staudinger

D
ie Harmonien bilden beim
Konzert-Abend der Heu-
chelberger Alphorn-Brass
eine beeindruckende Me-

lange, die zwei Formationen sind
mit Ausnahmemusikern besetzt.
Fantastische Brassband-Klänge
kommunizieren in der Leingartener
Lorenzkirche mit wohltuenden, vol-
len und mystischen Alphorntönen.
Alles passt am Sonntag zusammen:
das Ambiente und die gute Akustik
des evangelischen Gotteshauses,
die Erwartungen der rund 100 Zu-
hörer, die Qualität der musikali-
schen Darbietungen und die Mode-
ration durch Hubert Späth.

Instrumentalisten Die acht Instru-
mentalisten Anton Jillich, Hubert
Späth , Günther Ehrlich, Carolin
Wittmann, Dirk Libuda, Markus
Betz, Michael Heiß und Pascal Zent-
ner genießen mit ihrem musikali-
schen Leiter Martin Banholzer am
Ende ihres Auftritts den wohlver-
dienten Applaus für ihre fulminan-
ten Interpretationen. Die Besucher
geizen ihrerseits auch nicht beim
Spenden für die anstehende Umge-
staltung des Kirchgartens.

„Musik im Wandel der Zeit heißt
das Motto unseres heutigen Bene-
fizkonzerts“, erklärt Hubert Späth
zu Beginn der Veranstaltung. „Da-
mit wollen wir aufzeigen, dass sich
die Musik im Verlauf der Jahrzehnte
und Jahrhunderte doch merklich
verändert hat.“ Und auf diese musi-
kalische Zeitreise, so das Ensemble-
Mitglied, sollten die Gäste mit u Alp-
hörnern und Blechblasinstrumen-
ten mitgenommen werden.

Mit dem traditionellen Stück „Am
Dorfrand“ senden die sieben Alp-
hornbläser zum Auftakt des 90-mi-
nütigen Konzert-Programms aus
dem Altarraum sonore alpenländi-
sche Klänge an die Zuhörer, denen
sie die Titel aus heimischen Gefil-
den „Im Leintal“ und „Am Heuchel-
berg“ folgen lassen. Alphornklänge,
die die beifallsfreudigen Besucher
in dieser Form sicher nur selten ge-
hört haben, bekommen sie in der
„Suite for one Alphorn und seven
Brass“ geboten, in der Anton Jillich,

auf seinem nur 1200 Gramm schwe-
ren Carbon-Instrument von den
Blechbläsern begleitet, moderne
jazzige Töne entlockt.

Qualität Die Arie „Schafe können
sicher weiden“ aus der Jagdkantate
von Johann Sebastian Bach, in der
Günther Ehrlich und Anton Jillich
auf der Piccolo-Trompete brillieren,
bildet den Auftakt des fantastischen
Vortragreigens des Brass-Ensem-
bles. Bereits dieses Stück, in dem
die strahlenden Trompetenklänge,
vom gut harmonierenden tiefen
Blech untermalt, im Wechsel mit
den weichen Flügelhorntönen von
Carolin Wittmann stehen, zeigt
welch großartiges Potenzial in den
acht Vollblutmusikern steckt. Der

Leiter des Heilbronner Bläser-En-
sembles, Martin Schönfeld, be-
scheinigt ihnen hohes Niveau und
meint: „Die Qualität der Band über-
schreitet die Grenzen herkömmli-
cher Bläser bei weitem.“ In der Tat:
Mit ihrem abwechslungsreichen

Programm verdeutlicht die spiel-
freudige Leingartener Gruppe nicht
nur den Wandel der Musik, sondern
macht darüber hinaus eine Liebes-
erklärung an die Blechblasmusik.
Virtuos meistern die Notenkünstler
auch die schwierigsten Passagen,

das Zusammenspiel ist perfekt auf-
einander abgestimmt und mit glän-
zend gespielten Soli gespickt. Sei es
in der sinfonischen Dichtung „Fin-
landia“, in Ennio Morricones Film-
musik „Gabriels Oboe“, im Sound-
track „Sky Fall“, in der Filmverto-
nung „The da Vinci Code“, in „Blue“
aus dem Repertoire des österrei-
chischen Spitzen-Blechbläser-En-
sembles Mnozil Brass oder in „Dis-
tant Land“: Die Zuhörer genießen
den Ohrenschmaus.

Gänsehaut Den krönenden Ab-
schluss bilden „You and Me“ und
das Stück „The Hymn of Acxiom“
mit Gänsehautfeeling von der ameri-
kanischen Singer-Songwriterin
Vienna Teng.

Die Heuchelberger Alphorn-Brass mit Anton Jillich im Hintergrund beim Vortrag der „Suite for one Alphorn and seven Brass“. Foto: Josef Staudinger

Nur Naturtöne
dadurch entstehen, erklärt Hubert
Späth, dass mit Hilfe der gegen das
Mundstück gepressten Lippen, die im
Innern des Instruments befindliche
Luftsäule in Schwingungen versetzt
wird. Die Heuchelberger Alphorn-
Brass spielen auf 3,62 Meter langen in F
gestimmten Alphörnern aus Carbon
und Fichtenholz. sta

Das Alphorn diente den Viehhirten lan-
ge Zeit als Kommunikationsmittel
von Alp zu Alp und mit den Bewohnern
im Tal. Zwar hat das Alphorn seine ur-
sprüngliche Funktion in den Bergen
verloren, dafür hat das anspruchsvolle
Instrument die Herzen vieler Musik-
freunde gewonnen. Das Alphorn ver-
fügt nur über Naturtöne. Diese würden

Frühstück für
Trauernde

SCHWAIGERN Das nächste Frühstück
für Trauernde findet am kommen-
den Samstag, 23. Oktober, statt. Es
handelt sich um ein offenes Angebot
für alle, die durch den Tod eines na-
hestehenden Menschen betroffen
sind und einen Ort suchen, an dem
sie mit ihrer Trauer sein dürfen.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich und es entstehen keine Kosten.
Es gelten die 3G-Regeln.

Die Organisatoren bedauern,
dass sie zur Zeit nur ein Brezel-Früh-
stück anbieten können. Warmge-
tränke müssen selbst mitgebracht
werden. Die Türen sind am Samstag
von 9.30 bis 11 Uhr im katholischen
Martinssaal, Weststraße 7, in
Schwaigern, geöffnet. red

INFO Kontakt
Weitere Informationen gibt es bei Petra
Flake, Koordinatorin, unter Telefon
07138 973012.

Kochkurs
für Männer

LAUFFEN „Herbstgeflügel – Kulinari-
sche Leckereien ums Geflügel“
heißt ein Kochkurs der VHS in Lauf-
fen, der am Mittwoch, 20. Oktober,
angeboten wird. In geselliger Runde
bereiten die Teilnehmer ein Menü
rund um das Wild zu. Kochtipps und
-tricks gibt es dabei vom Kochprofi.
Beim anschließenden gemeinsa-
men Essen können dazu passende
Weine verkostet werden.

Der Preis für den Kurs beträgt 19
Euro. Beginn ist um 18 Uhr in der
Hölderlin-Realschule, Herdegen-
straße 15, Schulküche. Die 38 Euro
für Lebensmittel inklusive Wein
werden im Kurs abgerechnet. Koch-
schürze, scharfes Messer, Geschirr-
tuch, Spüllappen, Behälter für Kost-
proben sind mitzubringen. red

INFO Anmeldung
Unter Telefon 07133 1809610 oder lauf-
fen@vhs-unterland.de.

Wegen ihrWegen ihrW er
Ideen verfolgt
und ermordet
Vortrag über Philosophin

Hypatia im Römermuseum

GÜGLINGEN Hypatia gilt als die letzte
bedeutende Philosophin der heidni-
schen Antike. Da von ihrem Werk
kaum etwas erhalten ist, ist sie vor
allem durch die Umstände ihrer
grausamen Ermordung durch einen
christlichen Mob im ägyptischen
Alexandria in Erinnerung geblie-
ben. Ein Vortrag von Frank Merkl,
Althistoriker und Germanist, über
die Philosophin findet am Freitag,
22. Oktober, 19 Uhr, im Römermu-
seum in Güglingen statt.

Verfolgung Als das Christentum ge-
gen Ende des 4. Jahrhunderts zur al-
leinigen Staatsreligion im römi-
schen Reich erklärt wurde, setzte
eine Welle von Heidenverfolgungen
ein. Als vielleicht prominentestes
Opfer der Welle von Gewalt unter
dem Deckmantel des Christentums
kann Hypatia betrachtet werden.
Von Zeitgenossen als bedeutendste
Mathematikerin anerkannt, war ihr
Verhängnis nicht nur ihr Festhalten
am Heidentum, sondern auch, dass
sie sich in einem patriarchalisch aus-
gerichteten christlichen Umfeld
traute, als Frau in Alexandria Philo-
sophie zu unterrichten, weshalb sie
oft auch als eine der Galionsfiguren
der Frauenbewegung betrachtet
wird.

Astronomie Neben den Umstän-
den, die zum Mord an Hypatia führ-
ten, sollen auch die Erkenntnisse
und Kontroversen in der antiken As-
tronomie, einem Forschungsgebiet
dieser bedeutendsten Frau im Wis-
senschaftsbetrieb der Antike, be-
leuchtet werden.

Der Vortrag kostet acht Euro, für
Museums-Pass-Musées-Inhaber ist
der Eintritt gratis. Es gelten die 3G-
Regel sowie Maskenpflicht, auch am
Platz. red
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